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Prolog

Das vorliegende Buch wurde auf Basis mehrerer Beiträge und Vorträge, die al-
lesamt in Deutschland veröffentlicht bzw. gehalten wurden, zusammengestellt. 
Der Prophet im eigenen Land gilt bekanntlich nichts. Durch die langjährige 
Forschungstätigkeit ergaben sich unabhängig davon neue Erkenntnisse, die 
ebenfalls eingearbeitet wurden. Im Zuge der Ausarbeitung wurden dann noch 
weitere Exkurse vorgenommen. Dies ist der Grund für den Umfang des Buches. 
Ich habe versucht alle meine Ergebnisse unterschiedlichster Art einzubauen.

Für die langjährige Geduld und für das Verständnis danke ich meiner Gattin 
und unserer Tochter.

Ebenfalls möchte ich meinen Dank Herrn Professor Günther Bernhard von 
Geschichtsinstitut der Universität Graz abstatten, der mich viele Jahre beson-
ders unterstützt hat.

Für die freundliche Redaktion, die wichtigen Anregungen und das Vorwort, 
bedanke ich mich bei Herrn Professor Immo Eberl. 

Für mein erstes Buch, erhoffe ich eine wohlwollende Aufnahme und eine 
objektive Kritik. Wer keine Fehler macht, möge den ersten Stein werfen. Das 
Buch möge den Interessierten als Anregung für weitere Forschungen dienen.

Graz, im Herbst 2016 Peter Wochesländer
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Vorwort

Mag. Dr. Peter Wochesländer, der Verfasser des vorliegenden Werks, hat sich 
rund zwei Jahrzehnte mit der frühmittelalterlichen Geschichte im bayerisch-ös-
terreichischen Raum und den damit zusammenhängenden Problemen eingehend 
befasst. Sein besonderes Augenmerk galt vor allem der Personengeschichte. Er 
hat im Laufe dieser beiden Jahrzehnte seiner Forschungen tausende von Urkun-
den in einer Datenbank gesammelt, die ihm die Möglichkeit an die Hand gibt, 
zu zahlreichen Fragen der verschiedensten Bereiche umfassende Antworten zu 
geben. Das von ihm dabei aufgedeckte „Lorscher Phänomen“ zu den Zeitrei-
hen der Lorscher Urkunden war dabei nur eines seiner Arbeitsergebnisse. Im 
Mittelpunkt der vorliegenden Untersuchung steht die Persönlichkeit des baye-
rischen Adeligen Machelm und sein Wirken im Umfeld von Herzog Tassilo III. 
und Karls des Großen. 

Nach einer kurzen einführenden Abhandlung über die adelige Führungs-
schicht in Bayern, das Auftreten Herzog Tassilos III. in den Urkunden und das 
Urkundenwesen der Zeit im Allgemeinen greift der Verfasser die Tätigkeit Ma-
chelms insgesamt auf. Dabei behandelt er zuerst die Tätigkeit Machelms als bay-
erischer Graf und Tradent in insgesamt acht Orten, um sich dann in einem wei-
teren Kapitel den Stiftungen Machelms im Rhein-Neckar-Gebiet zuzuwenden, 
wobei auch ein Güterverkauf im Elsass eingehend erörtert wird. Ein weiteres 
Kapitel ist dem Auftreten Machelms als Zeuge für Adelige seiner Verwandt-
schaft und Freundschaft gewidmet, unter ihnen auch Herzog Tassilo III. Ein 
weiteres Kapitel der Arbeit befasst sich mit dem Namen Machelm nach 802 in 
den Urkunden der Bischofssitze Freising, Passau, Regensburg, Salzburg und 
Eichstätt sowie den Abteien Mondsee, Fulda, Lorsch und St. Gallen. Neben 
dem Itinerar Machelms wird seine Familie mit seiner Ehefrau, seinen drei Söh-
nen, zwei Brüdern und seinem Vater eingehend vorgestellt. Zwei weitere Kapi-
tel greifen weitere Familienangehörige und nahe Verwandte in einzelner Vor-
stellung der jeweiligen Personen auf. Einige Exkurse widmen sich der Grün-
dung der Klöster Lorsch und Scharnitz sowie zahlreichen Einzelproblemen im 
Umfeld Machelms. Wenn natürlich auch eine Biographie im heutigen Sinne der 
Forschung nicht vorgelegt werden kann, gibt die verhältnismäßig große Anzahl 
von Erwähnungen Machelms einen relativ guten Überblick über die Verbin-
dungen eines Adeligen im Umkreis Karls des Großen. 
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Dieser Arbeit ist eine gute Aufnahme im Kreis der frühmittelalterlichen For-
schungen zu wünschen. Sie dürfte weitere Untersuchungen zu den einzelnen 
Problemfeldern anregen und erfüllt damit ein zentrales Anliegen jeder For-
schungsarbeit. 

Ellwangen – Tübingen, am Tage des hl. Johannes des Täufers 2016.

Immo Eberl 
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1. Einleitung

1. 1. Allgemeines

In den letzten zwanzig Jahren hat das Interesse an der Erforschung des frühmit-
telalterlichen Adels etwas nachgelassen. Einerseits, weil es schon viele grundle-
gende Forschungen (vor allem Wilhelm Störmer) gibt, andererseits weil die As-
pekte sich auf andere Themen verschoben haben.

Nachdem aber die Erkenntnisse erweitert wurden, sei es durch modernere 
Methoden, Neueditionen von Traditionshandbüchern sowie deren Kommen-
tare1, wäre es unserer Meinung nach durchaus von Interesse, diese für einzelne 
Personen oder Sippen in prosopographischer Weise neu darzustellen2.

Natürlich ist es nicht Ziel dieser Arbeit, eine gesamte Forschungsgeschichte 
des frühmittelalterlichen Adels vorzulegen. Vielmehr sollen im Sinne der her-
vorragenden Ausführungen von Störmer u.a. neuere Zusammenhänge ergän-
zend aufgezeigt und faktenorientiert beschrieben werden.

Bisher angewandte Methoden sind die genealogisch – besitzgeschichtliche, 
aber auch andere, wie die von Diepolder angewandte tabellarische Zeugendar-
stellung3.

Mittels Einsatz von elektronischen Hilfsmitteln ist dies sicher leichter mög-
lich, als vor mehr als dreißig Jahren. Damit sind Zusammenhänge leichter er-
kennbar und erfassbar geworden und man kann überregionale Beziehungen 
leichter erkennen.

Große Geschlechter und Dynastien haben öfters einen sogenannten Leitna-
men, der als Vorname über Generationen innerhalb einer Familie beibehalten 
wurde. Dies gilt vor allem für das Frühmittelalter, wo alleine der (Vor-)Name 
genügte, um den Mann einer Sippe zuordnen zu können (Hildebrands-Lied)4. 
Daher wurden in den Urkunden nur die (Vor-)Namen angegeben, da nur Freie 
oder nobiles – Adelige als Schenker (Tradent) oder Zeugen auftreten durften. 
Zur Zeit der Niederschrift war der (Vor-)Name eindeutig einer bestimmten 
Person zuordenbar. Stellvertretend für andere Autoren zu dieser Problematik 
ziehen wir die Ausführungen von Hartung heran. „Mit den Personennamen ge-
winnen wir – dies soll insbesondere Gültigkeit für die Gesellschaft des frühen 

1  Vgl. Krah, Cozroh-Codex Regesten 
2  Z.B. Niederkorn-Bruck, Scharer, Erzbischof Arn von Salzburg 
3  Diepolder, Schäftlarn, S 164; Hartung, Tradition, S 29, 36 usw.
4  Hartung, Tradition, S 23 … der Name ermöglicht Identifizierung von Personen, S 24f


